
Erfahrungsbericht über mein Auslandssemester in Rom 

 

Ich habe mein Auslandssemester von September 2024 bis Februar 2025 in 
Rom an der Sapienza Universitá di Roma (Faculty of Economics) verbracht. 
Da Rom unglaublich viel Kultur und Sehenswürdigkeiten zu bieten hat, würde 
ich diese Stadt in jedem Fall für ein Auslandssemester weiterempfehlen.  

 

Bewerbung 

Das Bewerbungsverfahren war dank der Hilfe der Hochschule München 
relativ einfach. Erst müssen alle notwendigen Unterlagen eingereicht 
werden, woraufhin die HM einen an der Gast Hochschule bewirbt. Im Mai 
2024 habe dann die erste E-Mail von Sapienza erhalten. Darin wurde 
ausführlich erklärt, wie man sich einen persönlichen Account für das Portal 
erstellt und, welche benötigten Unterlagen bis zu welchem Zeitpunkt 
hochzuladen sind.   

 

Die Wohnungssuche 

Die Wohnungssuche in Rom war deutlich schwieriger als erwartet. Ich würde 
empfehlen, so früh wie möglich mit der Suche zu beginnen.  Im Durchschnitt 
muss man für ein WG-Zimmer mit 600€ bis 900€ rechnen. Da meine 
Wohnung eher abgelegen von dem Stadtzentrum lag, würde ich empfehlen, 
eine Wohnung in der Nähe einer Metro Station (Linie A oder B) zu suchen. Bei 
der Wohnungssuche in Rom muss man aber vorsichtig sein, da es schon 
einige Betrugsfälle gab, bei welchen man leider auch Geld verlieren kann. 
Dies ist zum Glück aber auch nicht der Normalfall, man sollte einfach gut 
drauf achten ob die Seiten oder die Vermittlungen seriös sind. 

 

Die Reise nach Rom 

Die Anreise nach Rom ist unkompliziert. Man kommt in ca. 1h Flugzeit vom 
Franz-Joseph-Strauss Flughafen in München nach Rom Fiumicino. Wenn 



man Geld sparen möchte, gibt es auch Ryanair Flüge von Memmingen aus, 
welche deutlich günstiger sind als die Flüge vom Münchner Flughafen.  

Angekommen in Rom gibt es einen Zug für 14€ direkt zu Roma Termini 
(Hauptbahnhof). Mit diesem fährt man ca. 30 Minuten. Vom Hauptbahnhof 
fährt dann die Metro Linien A und B und verschiedene Busse, je nachdem, 
wo man hinmöchte. Am Flughafen in Rom gibt es hierfür zahlreiche 
Informationsstände, die einem bei der Weiterreise sehr weiterhelfen. 

 

Sapienza Universitá di Roma 

Das Studium an der Sapienza Universitá di Roma ist definitiv anders als ich 
es hier an meiner Hochschule in München gewohnt bin. Es ist deutlich 
chaotischer und unorganisierter als an der Hochschule München. Man muss 
oft sehr geduldig sein, da man oft lange auf Antworten (sowohl von den 
Dozenten als auch vom Erasmus Office) warten muss oder gegebenenfalls 
öfter schreiben muss. 

Mein Learning Agreement wurde dennoch schnell genehmigt und auch 
nachdem ich es nochmal abgeändert habe, wurde es innerhalb von ein paar 
Tagen erneut genehmigt. Man sollte sich darauf einstellen, dass man das 
Learning Agreement während des Semesters anpassen muss, da manche 
Kurse eventuell doch nicht stattfinden oder sich doch mit anderen Kursen 
überschneiden.  

Ich habe die Kurse International Marketing (Faculty of Economics), Fashion 
through History und Business Strategy and Consumer Experience (Faculty of 
Arts and Humanities) besucht. Alle drei Kurse waren Masterkurse, da diese 
auf englisch angeboten wurden Die Prüfungsformen waren eine Multiple 
Choice Prüfung, einen Essay und eine Präsentation. Alle drei 
Prüfungsformen waren gut zu bearbeiten und, wie ich es wahrgenommen 
habe, auch weniger anspruchsvoll als in München. Auch gibt es die 
Möglichkeit, die Prüfungen an drei verschiedenen Terminen zu schreiben und 
die Prüfungsleistung zu wiederholen, wenn die Note nicht der eigenen 
Zufriedenheit entspricht. Für alle Kurse, die ich besucht habe, gab es keine 
Anwesenheitspflicht. Ich war mit allen meinen Kursen sehr zufrieden und 
hatte sehr nette Dozenten. 



Öffentliche Verkehrsmittel 

Wie bereits erwähnt, gibt es die Metro Linie A und B. Es gibt auch noch Linie 
C, welche ich allerdings nie gebraucht habe. Die U-Bahnen sind meist 
zuverlässig, fahren unter der Woche aber nur bis 23:30 Uhr, am Wochenende 
etwas länger. Die Busse in Rom sind eher problematisch. Egal was der 
Fahrplan sagt, die Busse kommen sehr selten wie angegeben. Wenn man 
Pech hat, muss man auch mal 1h warten, also würde ich mich darauf nicht 
verlassen, wenn man irgendwo pünktlich sein muss. Während meines 
Aufenthaltes wurde oft gestreikt und die öffentlichen Verkehrsmittel sind an 
diesen Tagen nur morgens und nachmittags einmalig gefahren.  

Ich persönlich habe auch nach meinen ersten Tagen nicht mehr 
nachgesehen, wann mein die Metro oder der Bus fahren sollte, sondern bin 
einfach losgegangen und habe eben gewartet, da man sich nie zu 100% auf 
einen Fahrplan verlassen kann.  

 

Freizeit 

Rom hat für jeden etwas zu bieten. Neben den unzähligen 
Sehenswürdigkeiten gibt es auch unglaublich viele Restaurants, Bars und 
Clubs. Ich würde vor allem auch den Stadtteil Trastevere empfehlen. Dort 
sind viele junge Leute und Straßenmusiker, welche super gute Stimmung 
machen und die Menschen auch zum Tanzen animieren.  

Es gibt aber auch sehr viele ESN-Veranstaltungen (bsp. gemeinsame Club-
Abende, verschiedene Wochenend- oder Tagestrips oder sonstige 
Aktivitäten wie Surfen) welche vor allem für den Anfang sehr gut sind, um 
neue Leute zu treffen. Es gibt dafür verschiede WhatsApp-Gruppen. 

Auch für verschiedene Trips ist Rom perfekt gelegen. Man kommt für günstige 
Preise beispielsweise nach Bari, Neapel oder auch Palermo.  

 

 

 

 



Fazit 

Ich hatte eine wirklich schöne Zeit in Rom und kann die Stadt und generell 
ein Auslandssemester sehr weiterempfehlen. Es ist eine gute Gelegenheit, 
Erfahrungen zu sammeln, neue Menschen zu treffen und einen Einblick in 
das Leben im Ausland zu bekommen.   


